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berg/Ähl auf einer Fläche von 3,5
Hektar, wo der Wald aufgrund Kä-
ferbefall und Trockenheit im Jahr
2019 gefällt wurde.

Schüler aus fünf Schulen dabei
IndennächstenWochen findetdort
eineWiederbepflanzung der Fläche
mit Traubeneiche als Hauptbaum-
art und Winterlinde als dienender
Baumart statt.
Nun hatten :anlauf als Veranstal-

ter, BürgermeisterMues als Schirm-
herr und die Volksbank in Südwest-
falen alsHauptsponsor zu einer ers-
ten Baumpflanzaktion eingeladen.
24 Schülerinnen und Schüler von
der Glückaufschule Siegen, Haupt-
schuleEichen,GesamtschuleEiser-

feld, Pestalozzischule Siegen und
der Schule am Sonnenhang in Net-
phen pflanzten stellvertretend die
ersten 200 von 3000 Bäumen. Die
Idee ist, dass indennächsten Jahren
im Schülerlauf-Wald das Wachsen
der Bäume und die gesamte ökolo-
gische Entwicklung des Waldes be-
obachten werden kann.
Die an der Baumpflanzaktion be-

teiligten Schülerinnen und Schüler
waren jedenfalls mit viel Spaß und
Engagement dabei und pflanzten
ihre Setzlinge hochmotiviert ein. In
naher Zukunft wird am Rosterberg
eine große Tafel amWegesrand auf-
gestellt. Vielleicht findet dann ja
auchdie ein oder andere Schulstun-
de im ersten Schülerlauf-Wald statt.

jede Teilnahme amSchülerlauf soll-
te ein Baum gepflanzt werden. Be-
kanntlichkamCoronadazwischen,
aber der Schülerlauf wurde nicht
abgesagt, sondern fand in den letz-
ten zwei Jahren unter dem Motto
„Der Schülerlauf kommt in die

Schulen“ dezentral mit rund 30
Schulen und insgesamt 6000 Schü-
lerinnen und Schülern statt.
Die Idee des Schülerlauf-Waldes

blieb in denKöpfen derOrganisato-
ren. Der geplante Schülerlauf-Wald
befindet sich am Siegener Roster-

Die ersten 200
von 3000 Bäu-
men wurden im
Schülerlauf-
Wald auf dem
Rosterberg ge-
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Und jetzt bewegen wir uns also mal
wieder auf die Schlussphasen der
Fußball-Runden zu. Von der Bun-
des- bis zu zu den Regionalligen
wird schon der letzte Spieltag ge-
spielt, bei den Amateuren wird es
Pfingsten, bis derHammer fällt.Vie-
le Entscheidungen sind bereits ge-
fallen, ein paar stehennoch aus. Ein
bisschen Spannung bleibt uns also
noch erhalten.
Spannung ist auch das richtige

Wort, wenn wir uns die möglichen
und unmöglichen Transfers be-
trachten. Ist bei den einen das Geld
in dieser Frage an allererster Stelle,
spielt bei den kleineren der Zunft
oft auch die mehr oder weniger vor-
handene menschliche Wärme die
Rolle, ob StürmerXundVerteidiger
Y geht oder bleibt. Personelle Ver-
änderungen wird es auch in diesem
Jahr wieder bei nahezu allen Klubs
geben.
In unseren Breiten bereitet sich

der 1. FC Kaan-Marienborn auf
einen neuen Versuch in der Regio-
nalliga vor. Viele meinen, das der-
zeitige Team sei schon viertliga-
tauglich. Aber ich wette, dass da in
absehbarer Zeit noch mal kräftig
„nachgelegt“ wird.

Am Rande

Hans-Georg Moeller

Die ersten 200Bäume für den Schülerlauf-Wald gepflanzt
Am Rosterberg 24 Schülerinnen und Schüler an der ersten großen Setz-Aktion beteiligt

Siegen. Am Rosterberg entsteht der
erste Schülerlauf-Wald, erlaufen
von Schülerinnen und Schüler, fi-
nanziert aus den Startgeldern des
Siegerländer AOK-Firmenlaufs.
Der Siegerländer Volksbank-Schü-
lerlaufwar von2013 bis 2019mit je-
weils mehr als 7000 teilnehmenden
Schülerinnen und Schülern der
größte eigenständige Schülerlauf
Deutschlands. Ebenso wie der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf wurde
die Veranstaltung jeweils in derWo-
che vor den Sommerferien klima-
neutral durchgeführt.
Vor zwei JahrenwurdevonVeran-

stalter :anlauf Siegen die Idee einer
regionalen, konkreten und nach-
haltigen Aktion vorgeschlagen: Für

Akribischer Arbeiter
und Vater des Erfolges:
Trainer Thomas Scherzer.

CARSTEN LOOS

Hans-Georg Moeller

Netphen-Salchendorf. Noch ein
Punkt - und es ist geschafft. „Und
das natürlich am liebsten am Sonn-
tag und vor allem zu Hause.“ Die
Worte von Thomas Scherzer ma-
chen es klar: Der SVGermania Sal-
chendorf will im Heimspiel gegen
denVfRRüblinghausendenDeckel
auf die Bezirksliga-Meisterschaft
machen und den Sportplatz am
Wüstefeld zur Feier-Insel des Jo-
hannlands machen.

Rüblinghausen steht nicht Spalier
Vier Spieltage stehen noch aus, und
es besteht ja eigentlich kein Zweifel
daran, dass die Germania bei zwölf
Zählern Vorsprung vor Fortuna
Freudenberg die Meisterschaft er-
ringenwird. Die aber so schnell wie
möglicheinzutüten - unddanneben
vor der eigenen Haustür, das ist das
ausgesprochene Ziel der „Blauen“
an diesem Sonntag.
„Ich weiß, dass alle Jungs im

Teamdas sowollen, dass von nichts
anderemgeredetwird“, istdemTrai-
ner das Szenario bewusst. „Aber
einesmuss allen klar sein: DerGeg-
ner ausOlpewird nicht 90Minuten
Spalier stehen.“ Das haben die Rü-
blinghausener schon vor einer Wo-
che klar gemacht, als sie der Fortu-
naals einzigemverbliebenenVerfol-
ger der Salchendorfer mit dem 2:3
die vierte Saisonniederlage beige-

fügt und der Germania die Chance
auf den vorzeitigen Titelgewinn ein-
geräumt hatten. „Das ist gewiss
Warnung genug“,meint derGerma-
nia-Coach.

„Fürsten“-Rekord wird gejagt
Undder 49-Jährige ist überzeugt da-
von, dass seine Mannschaft damit
umzugehen weiß. „Alle hier haben
für dieses Ziel hart gearbeitet“, so
Scherzer, „jeder wird rennen und
ackern, um das Ziel an diesem
Sonntag zu erreichen. Und jeder
weiß, dass er noch einmal 90Minu-
ten Vollgas geben muss.“
Im dann folgenden Schaulaufen

würde es noch einen weiteren re-
kordverdächtigen Grund geben,
auch die restlichen Spiele unbe-
schadet zu überstehen. Denn es gilt

die Saison 1992/1993 anzugreifen -
und hier speziell den VfL Klafeld-
Geisweid, der damals Bezirksliga-
Titel und Landesliga-Aufstieg als
ungeschlagener Champion feiern
durfte.
Nun, den zweitenSchritt vor dem

ersten zu tun, wird auch den Ki-
ckern derGermania nicht leicht fal-
len. Insofern blickt in Salchendorf
noch niemand über den Tellerrand
des Sonntags hinaus. Erst recht
nicht derTrainer.Undderweiß,was
es heißt, eine Meisterschaft unter
Dach und Fach zu bringen.

Meisterfeiern gewohnt
Schon als Spieler gab es für Thomas
Scherzer da einiges zu feiern. Mit
den Siegener Sportfreunden erstritt
er unter diversen Trainern einige

Meisterschaften in der Verbandsli-
ga, allerdingsmusste er da auchAb-
stiege aus der Oberliga verkraften.
Aber auch der Oberliga-Titel 1997
unter Trainer Ingo Peter ist dem als
Außenverteidiger aufgelaufenen
Thomas Scherzer in bester Erinne-
rung.
In seiner Zeit als Trainer und

Spielertrainer schlossen sich diver-
se Titelgewinne und Aufstiege im
ersten 2000er-Jahrzehnt mit dem
TSVWeißtal an, eheScherzer ähnli-
che Erfolge von 2010 bis 2014 mit
dem TSV Steinbach einfuhr.
„Alles Schnee von gestern“, so

derErfolgscoachausWilnsdorf, der
natürlich diese erfolgreichen Jahre
nicht missen will. „Aber am Sonn-
tag soll es mit der Germania klap-
pen. Was hier in den letzten Jahren
mit viel Arbeit und großemElan zu-
sammengewachsen ist, wollen wir
jetzt so schnellwiemöglichernten.“

Imposante Bilanz
Die 100-Tore-Marke ist schon ge-
knackt, bislang „verunzieren“ zwei
Unentschieden die imposante 74-
Punkte-Bilanz aus 26Saisonspielen
nur unwesentlich. Und sollte es
auch „nur“ das dritte Remis am
Sonntag gegen den VfR Rübling-
hausengeben,derFeierlaunederer-
wartungsvollen Salchendorfer Fans
würde gewiss das keinen Dämpfer
geben. Die Festwochen mögen be-
ginnen.

GWSiegenwill
Abstiegskampf
noch zuspitzen

Siegen. Nichts unversucht lassen
will der FC GW Siegen im Kampf
gegen den Abstieg aus der Kreisliga
A. Nachdem die Kicker vom Lin-
denberg schon mit dem 4:2 gegen
den FCKreuztal Boden gutmachen
konnten, soll nun beim VfB Bur-
bach der nächste Coup gelingen.
Schafft das GWS, zieht er sogar die
Burbachernochmit indieBredouil-
le, in der die an diesem Wochenen-
de spielfreien Wahlbacher schon
stecken. Der Kampf um den Klas-
senerhalt ist unerhört spannend,
währendobendieSGHickengrund
im Spiel beim TuS Wilnsdorf/W.
den nächsten Schritt zum Titel ma-
chen kann. Verfolger Setzen will
gegen Edertal den 23. Sieg in Folge.

Alfonso Corces
mit blendendem
Einstand - 3:1
Fußball-Kreisliga A:
Giersberger 5:0 gegen
Absteiger Netphen

Siegerland. InTeil zweidesWochen-
Spieltags der Fußball-Kreisliga A
verzeichnen die Gastgeber-Teams
Sportfreunde Obersdorf/Rödgen
und SG Siegen-Giersberg Heimsie-
ge. Vor allem für den neuen Trainer
in Obersdorf, Alfonso Corces, ein
Einstand nach Maß im Kampf um
den Klassenerhalt.
Sportfreunde Obersdorf/Rödgen

- TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf 3:1
(2:0). „Wir wollten diesen Sieg un-
bedingt - und er war verdient“, so
Corces nach dem Abpfiff. Tahir Ay
in der 3. Minute und Christian Bü-
denbender Sekunden vor der Pause
hatten inHalbzeit eins für einen2:0-
Vorsprung der Sportfreunde ge-
sorgt. Und als Benjamin Schwarz
zwei Minuten nach Wiederbeginn
das 3:0 nachlegte, deuteten die Sig-
nale auf drei wichtige Punkte hin.
Thomas Sayn verkürzte für Gäste
nach 51 Minuten mit einem direk-
ten Freistoß.
SG Siegen-Giersberg - SV Net-

phen 5:0 (3:0). Absteiger SV Net-
phenbotnachdemschnellenGiers-
berger 1:0 durch Julius Schmidt (4.)
eine ordentliche Partie, musste am
Endeaber einsehen,dass es amSen-
der nichts zu bestellen gab. Noch
vor der Pause schafften Markus
Müller (28.) und Stefan Feldmann
(30.) die 3:0-Führung.DasSpielwar
damit schon entschieden. Nach
dem Wechsel legten Jannik Zöller
(65.) undMattias Jentsch nach.

SG Siegen-Giersberg
meldet vierteMannschaft
Siegen. Die SG Siegen-Giersberg
wird unter dem Sender demnächst
für fußballerischen Zuwachs sor-
gen und für das Siegerland in dieser
Hinsicht ein eindrucksvolles Zei-
chen setzen. Denn die Giersberger
werden für die neue Saison eine
vierte Seniorenmannschaft mel-
den, die es außer beim FC Freier
Grund im gesamten Fußballkreis
nicht gibt. Da die Süd-Siegerländer
nach der Fusion Fußballer aus zwei
Vereinen, Borussia Salchendorf
und SG Neunkirchen, rekrutieren,
die SG Giersberg eigenständig ist,
also schon eine besondere Sache.
Trainiert wird die vierte Welle von
Michel Ballarini und Markus Han-
sen.

Ich weiß, dass alle Jungs
im Team das so wollen.
Aber eines muss allen

klar sein: Der Gegner aus
Rüblinghausen wird nicht

90 Minuten Spalier
stehen.

Thomas Scherzer, Trainer des SV
Germania Salchendorf, auf Frage nach

dem Meisterstück am Sonntag

Voller Vorfreude reist der VfR
Rüblinghausen zum Tabellen-
führer. „Wir haben im Hinspiel,
beim knappen 0:1, schon ein
gutes Spiel gegen Salchendorfer
abgeliefert“, stellt VfR-Trainer
Sebastian Wasem fest.

Verzichten müssen die Olper
Vorstädter auf Lucas Cordes, für
ihn rücktMax Niemann wieder
in den Kader.

Vorfreude beim VfR

Germania will
Sonntag den Titel
Salchendorfer bereiten sich auf Meisterfeier im

eigenen Haus vor. Ein Punkt reicht schon
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art und Winterlinde als dienender
Baumart statt.
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Und jetzt bewegen wir uns also mal
wieder auf die Schlussphasen der
Fußball-Runden zu. Von der Bun-
des- bis zu zu den Regionalligen
wird schon der letzte Spieltag ge-
spielt, bei den Amateuren wird es
Pfingsten, bis derHammer fällt.Vie-
le Entscheidungen sind bereits ge-
fallen, ein paar stehennoch aus. Ein
bisschen Spannung bleibt uns also
noch erhalten.
Spannung ist auch das richtige

Wort, wenn wir uns die möglichen
und unmöglichen Transfers be-
trachten. Ist bei den einen das Geld
in dieser Frage an allererster Stelle,
spielt bei den kleineren der Zunft
oft auch die mehr oder weniger vor-
handene menschliche Wärme die
Rolle, ob StürmerXundVerteidiger
Y geht oder bleibt. Personelle Ver-
änderungen wird es auch in diesem
Jahr wieder bei nahezu allen Klubs
geben.
In unseren Breiten bereitet sich

der 1. FC Kaan-Marienborn auf
einen neuen Versuch in der Regio-
nalliga vor. Viele meinen, das der-
zeitige Team sei schon viertliga-
tauglich. Aber ich wette, dass da in
absehbarer Zeit noch mal kräftig
„nachgelegt“ wird.

Am Rande

Hans-Georg Moeller

Die ersten 200Bäume für den Schülerlauf-Wald gepflanzt
Am Rosterberg 24 Schülerinnen und Schüler an der ersten großen Setz-Aktion beteiligt
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nanziert aus den Startgeldern des
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Der Siegerländer Volksbank-Schü-
lerlaufwar von2013 bis 2019mit je-
weils mehr als 7000 teilnehmenden
Schülerinnen und Schülern der
größte eigenständige Schülerlauf
Deutschlands. Ebenso wie der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf wurde
die Veranstaltung jeweils in derWo-
che vor den Sommerferien klima-
neutral durchgeführt.
Vor zwei JahrenwurdevonVeran-

stalter :anlauf Siegen die Idee einer
regionalen, konkreten und nach-
haltigen Aktion vorgeschlagen: Für

Akribischer Arbeiter
und Vater des Erfolges:
Trainer Thomas Scherzer.
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anderemgeredetwird“, istdemTrai-
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einesmuss allen klar sein: DerGeg-
ner ausOlpewird nicht 90Minuten
Spalier stehen.“ Das haben die Rü-
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ger der Salchendorfer mit dem 2:3
die vierte Saisonniederlage beige-
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auf den vorzeitigen Titelgewinn ein-
geräumt hatten. „Das ist gewiss
Warnung genug“,meint derGerma-
nia-Coach.
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von, dass seine Mannschaft damit
umzugehen weiß. „Alle hier haben
für dieses Ziel hart gearbeitet“, so
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weiß, dass er noch einmal 90Minu-
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konnten, soll nun beim VfB Bur-
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(2:0). „Wir wollten diesen Sieg un-
bedingt - und er war verdient“, so
Corces nach dem Abpfiff. Tahir Ay
in der 3. Minute und Christian Bü-
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und SG Neunkirchen, rekrutieren,
die SG Giersberg eigenständig ist,
also schon eine besondere Sache.
Trainiert wird die vierte Welle von
Michel Ballarini und Markus Han-
sen.

Ich weiß, dass alle Jungs
im Team das so wollen.
Aber eines muss allen

klar sein: Der Gegner aus
Rüblinghausen wird nicht

90 Minuten Spalier
stehen.

Thomas Scherzer, Trainer des SV
Germania Salchendorf, auf Frage nach

dem Meisterstück am Sonntag

Voller Vorfreude reist der VfR
Rüblinghausen zum Tabellen-
führer. „Wir haben im Hinspiel,
beim knappen 0:1, schon ein
gutes Spiel gegen Salchendorfer
abgeliefert“, stellt VfR-Trainer
Sebastian Wasem fest.

Verzichten müssen die Olper
Vorstädter auf Lucas Cordes, für
ihn rücktMax Niemann wieder
in den Kader.

Vorfreude beim VfR

Germania will
Sonntag den Titel
Salchendorfer bereiten sich auf Meisterfeier im

eigenen Haus vor. Ein Punkt reicht schon
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